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Spezialist III Mhusuiziebeu 
Frühcrcr Lehrer der Anc- 

sthctik und der Lehre des Zahn- 
« auszieht-us im Creighton zahni 
was ärztlichcn Eolleae zu Hinab-I 
kund-Warum lassen Sie nicht Ihre 

ßckskzähnc von einem sahnan 
nei- ,uszielwn. der ans dieser Ar- 
tcr Mit eine Spezialität machte? 
lej Es wird Sotnnofann verab- 
t reicht für fchmcrzlosciz Aussic- 
d hcn der Zähne 
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Polmisr Votrl j bösw. siihmie UT 

Wenn Ihr nicht gut 
schen könnt 

geht zu 
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Hcddc Gebäude 
empfiehlt sich dem Publikum 
sur Ausführung aller zahnätzt- 
lichku Arbeit· 
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PMB I. ASETUI 
Avvokat 

Cleqrys Gebäude. Grund Island. 

Dis- Ost-at I-I Meye- 
Deutfcbek Zabnqrzt 

Denk-Gebäude Ilion-: Block 31 

—- Vezahlt Este Zeitung jem! 

Ev-Luih. St. Butsu-Kirche. 

Ecke 7. und Brust-Straße 
Pastor G. H. Michel-natur 
Goiicödienft jeden Sonntag Vormit- 

tag um 10 Uhr. 
Ev.-Lnth. Dreieinigkeit-Nicht 

502 östl 2. Straße. 
Pastor H. Wilkens. 

Gottesdienft jeden Sonntag Vormit- 
, tag, um 10:30 Uhr- 

«The Fathfrland" » 

Eink- Wochchschrift, welche in Newi 

Yokt H englischer Sprache herausge-; 
geben wird und den Wes-krieg ink 
wahrheitcsqctkmcr Weise behandelts 
owie Abhandlungen bedeutendes 
Männer bringt und Gerechtigtect für 

Deutschland und Den-mich ver-I 
langt, kann für 8200 das Jahr oder! 
ö Cents das einzefne Exemplar von: 

Mietksklelols Publ. co. 
sun- onsi Ist-. No- 

Als das erste Menschenmist aus 

dem Paradiese vertrieben wurde, gab 
eine milde Vorsehung ihm als Ersatz 
und zum Troste die Sterblichkeit Es 

ist ein Trost, daß jedem Leben eine 

Grenze gesetzt worden ist. Kaiser- 
siönig Franz Joseph, der letzte Woche 
gestorben ist« hat.jene Grenze längst 
überschritten Länger als der durch- 
schnittliche Mensch hatte er den Dor- 

nenweg zu wandeln nnd grössere La- 

sten also der Durchschnittemensch hatte 
er zu schleppen. Und er trug das 

Kreuz ohne Klage. Das Prinzip der 
Selbstverlengnnng, das Prinzip, wo- 

nach Männer. die im Vordergrunde 
stehen, nicht an sich selbst denken dür- 

sen, fand in Franz Joseph Versiirpe 
rnnks 

Führer der Menschheit dürfen 
aber nicht lilosz nach ihren menschli- 
chen Eigenschaften beut-theilt werden. 

Das Allgemeine darf niemals vom 

individuellen Gesichtspunkte erfaßt 
werden. Besonders nicht in dem ges 
schichtlichen Leben Franz Joseph-Zi- 
der sich als Fiihrer mit den heterogen- 
sten Elementen zu identifiziren und 
den widersprechendsten Interessen 
Rechnung zu tragen hatte. Schon als 
Jüngling, als er an die Spive von 
im Aufruhr besindlichen Völkergrups 
pen gestellt morden war, nnd dann 
als Mann, als er den wiedererniach 
ten und sich täglich stärkenden Natio- 
nalisnins jener Völlergruppen zu be- 
friedigen hatte, deren separatistische 
Neigungen von den auswärtigen 
Feinden der Monarchie stetig gesiitL 
tert wurden. 

Der Geschichtsschreiber wird, falls 
er Franz Joseph ehrlich und gerecht 
beurtheilen will, vor keiner leichten 
Ausgabe stehen. 

Die Gegensätze zwischen dein Zü- 
den und dem Norden führten zu dem 
Bürger-kriege Die Gegensätze zwi- 
schen den einzelnen Kronländern sind 
schärserer nnd man möchte sagen nn- 

versöhnlicherer Natur. So jung auch 
die Repuhlil zur Zeit des Viirgerkries 
ges gewesen ist, alle Staaten hatten 
gemeinsame Traditionen Sie alle 
waren amerikanisch. Tie Flronliiu 

der« Lesterreichis waren nur äußerlich 
aneinander gebunden innerlich lelste 
jede-J Kronland den eigenen Ilelserlie 
terungeti der Vergangenheit den ei 
geneu Bestrebungen tiir die ;;uiunit. 
llnd während hier in Iluierita ein 
Lincolrn der kenn duuastischeu Ruck 
iichten zu Hinten hatte, die bieten 
sähe zwischen amerikanische-n Staaten 
nicht iiberltriiiten konnte und die Ent 
scheidnng dein Schwerte überlassen 
ntuszte, verstand Franz Joseph, trotz- 
dein er int Geiste der nllerhittlichteit 
erzogen worden ist, die einander recht 
fremden Elemente einander näher zu; 
bringen, den nationalistischeu An T 
sprüchen bis zur Grenze der Möglich- ; 
keit entgegen zu tot-innen ohne deins 
Geiste der Einheitlichkeit Schaden zu- ; 

zufügen- 
Und wenn auch die äußere Macht 

ftellung Oesterreich llngarng den al 
t« Glanz unter Franz Joseph einge 
luiszt hat, wenn auch Wien unter ihnis 
aufgehört hat, der Mittelpunkt der« 
alten Welt zu sein, die innerpolitischeä 
Thätigkeit Franz Josephs ist eine 
Kette von um so glänzender-en Sie- 
gen, weil er, um zu siegen, unt den 
Völkerfrieden innerhalb der österrei- 
chifchiungarischett Grenzen herstellen 
zu können, vorerst die Barritaden 
niederreißen mußte, welche von seinen 
eigenen Vorfahren errichtet worden 
find. Er mußte die Schule, aus der 
er hervorgegangen ist, bekämpfen, er 
mußte den Geist Metternichs erdrü- 
ckem wollte er Krone und Völker und 
die unter seiner Krone befindlichen 
Nationalitäten einander näher brin- 
gen. Und weil ihin dieses Werk, das 
nur mit Hitttanseyung aller habgburi 
gischen Traditionen vollzogen werden 
konnte, gelungen ist, weil er den 
Pult-schlag seiner Völker verstanden- 
hat und weil er demzufolge das alte; 
Mißtrauen zur Krone in Liebe fiirf 
die Krone untzuprägen wußte, musi; 
sein Ableben als Verlust für Oestersj 
reich-Ungarn bezeichnet werden. f 

Nicht als ob auch mir fiir einen 
Augenblick den Propiiezeinimeniiilau- 
ben fchenken würden, daf; mit deinl 
Tode Franz Jofephs auch fiir Bester- « 

reich-Ungarn das Sterbeglöcklein ne- 
luätet wird. Es klingt geradein lä- 

cherlich, daß amerikanische »Staais- 
männer« und amerikanische Redak- 
teure, die den Geift ihres » 

eigenen- 
des amerikanischem Volkes, nicht zu 
erfassen vermögen, gleich beim Ein- 
langen der ersten Nachricht über das 
Ableben Franz Jofepbi die Zukunft 

i 

i 

Qesterteich Ungarns festzustellen 
wagten 
»Schnell ist die Jugend mit dem 

, Wort, 
Was schwer sich handhabt wie des 
i Messe-s Schneide-- i 

E So heiszt es in Schiller-s Wollen- 
Jstein«. Und so haben denn auch die 

Hunerfahrenen nnd unwissenden ame- 

Erikanischen Staatsmannek und Re- 
Tdakteure das österreichischsungarische 
ZProblem in einem einzian Athenis 
jzuge gelöst. Ungarn reißt sich los 

Even Oesterreich, Böhmen wird ein 

Hnnabhängiged Königreich, Galizien 
kwird deni neuen politischen Staate zu 
FFiiszen gelegt nnd das deutsche Oe- 

ziterreich wird ein deutscher Bundes- 
;staat, während das italienische Tirol- 
zzriest und Fiunie dein Stiefellande 
sangegliedert werden. Siebenbürgen 
ksällt an Rnniäniem indes Bostiien 

Iden Serben zum Geschenk gemacht 
zwird· Sonderbar, daß man in Ame- 
srika vergessen hat« über Kroatien und 

jSiidslanonien zu verfiigenl 

i Es kann als sicher hingestellt wer- 

zden, dasz außer jenen Veränderungen, 
Hwelche schon zu Lebzeiten Franz Je 
jsephs verlangt worden sind, in Oe- 
Eiter-reich Ungarn keinerlei Verände- 

Ernng erfolgen wird. Noch während 
Her lebte, hat der greise Kaiser Gali- 

xzien eine Sonderversassung zugesagtH 
Fund es ist zweifellos, daß auch Böh- 
Etnen durch weitere Zusichernngen in 
Eseinen nationalistisclien Bestrebungen 
Zunterstiitzt werden wird. 

I Die Nationalittäengrnppen werden 
inach wie vor enebeneinander leben, 
ieine inniaere Verschmelzuug wird 

Hauch nach dein Kriege nicht erfolgen: 
laber die Einheitlichkeit wird nin so 
Iweniger bedroht sein, weil gerade der 
sKrieg die Gruppen einander näher- 
aebracht hat in dem gemeinsamen 
Ziele, die Monarchie intakt zu erhal- 
ten. 

i Gesährdet wriie die Monarchie nur 

Idaun, wenn der jugendliche NiichsoliJ 
Iaer Franz Jeithg mit der Natioan 
litäteupolitik des Letzteren brechenT 
nnd die zcntralistischen Pläne des josi 

iseprinischen Zeitalters ansarabenl 
»nwllte. Ein solche-:- Vorhaben würdes 
Juni so lieftiaereni Widerstande besieg-i 
nen, weil der Krystallisirunasprozesz 
der Nationalitäien nicht mehr durch 

siiolitische Aaitawren gewaltsam ae 

»fiirdert zu werden braucht, es fördert 
lihn der Zeitaeist, welcher- stärker ist 
Jwie Finaonen 

Der jugendliche Karl Franz aniisplii 
hat aber keinerlei siaatgaeiährliches 
Neigungen Uelierdieii leimen dies 
Slaqisniiinner Leiterreichs ganz sie-Z 
nau die Mittel, mit welchen allein die; 
innere Ruhe desJ Landes, dac- ante" 
Einvernelnnen zwischen den verschie- 
denen liirnppen erhalten werden kön- 
nen. Und diese Mittel werden nach 
dein Tode Franz Josephs dieselbei 
Anwendung finden, die sie wiihrendk 
seiner Herrschaft gesunden haben. 

Seusationelle Enthüllungen. i 

Aug Chicago: Zuverlässige Bernh ! 

te darüber, dasi Leben-Hinittelhäudler 
Früchte und Hienuise auf den Feldern 
verfaulen lassen, nni eine tlnapplieit 
in den Vorräthen eintreten zu lassen» 
und aus diese Weise eine Preis-erhas- 
hung herbeizusiiren, sind bei Regie- 
rungstiemnten eingelausen, die i:i« 

Ehicago die Ursachen der Lebenssiirätsl 
telthenerung untersuchen V. VI 
Grunde-te von Marti, Ind« berichte-J 
ti, dafz er den Ertrag non sieben Acker; 
stiirbissen gegen Baarzahlnng ver-I 
taust hätte. Als die Frucht reistej 
und später halb tiersaulte, wurde aufs 
eine Untersuchung des Herrn Vita- 

dage hin ermittelt, das; der Name so-? 
tvi die Adresse des Mäuseer ersundenz 
waren. Aehnliche Fälle sollen auch- 
iu anderen Theilen des Landes ges-H 
herrscht haben. Spetiilanten sauste-il 
Kartoffeln, Garten, Kohl, Aepsel sei-l 
wie andere Früchte nnd Gemiiseao 
ten nnd ließen sie verfaulen Ferner 
wurden Klagen darüber laut, dasz ei-! 
ne Combination in’s Werk gesth 
worden sei, nui grosze Mengen vonl frischen und eingetnachten Bohnen in1 
Philadelphia, Pa., Norsolt, Va., undi 
Sagiitaw, Mich» anzuhalten Dieses 
Ausstapelnng hat die Preise sur Voh · 

nen uIn 40 bis 60 Prozent in die 
Höhe getrieben. Ein Agent, der nach 
Peoria, Jll» gesandt worden war, 
um dort die Geriirhte zu untersuchen. 
wonach 28 Waggonladungen Kartof- 
seln in’s Wasser geworfen niordeul seien, hat seine Berichte noch nicht 
abgestattet Wenn es sich herausstel- 
len sollte, dasz diese Kartosseln von 

den Gesundheitöbehörden kondemnirt 
worden sind, wird ermittelt werden, 
wie lange sie dort gelagert haben. 

— clayton’s heiße izisbrslaschen 
M auf M Jahre Mit tsstt 

WGMHIZZ 
Ein Sprüchlein alter Volksweisi 

heit, das sich hier und da auch als 

Jnschrist findet, lautet: »Der Eine 
acht’s, der Andre verlacht«5 —— was 

machst-W Es spricht daraus eine 
köstliche Unveküinmertheit um das 
Urtheil der Leute, und wohl wäre es 

recht gut, wenn wir zur rechten Zeit 
immer an dieses alte Spriichlein den- 
ken wollten. Denn wieviel unniitze 
Sorge machen wir uns bei unserem 
Tlntn nm das Gerede der Leute. 

Es ist ja eine böse Untuaend der 
Menschen, sich immer unt die Angele- 
genheiten Anderer zu liekünnnern 
Jeder fühlt sich berufen, sein Urtheil 
abzugeben iiber Thun nnd Lassen sei- 
ner Mitmenschen: aber niemals wirkt 
das störenden als wenn wir mitten 
ini Schaffen an irgend etwa-z sind, 
Inaa dies nun wichtig oder un- 

wichtig sein. 
Der Eine achtet das, was du ge- 

schaffen hast oder schafsst, der Andere 
verlacht es, erklärt es siir thöricht 
oder unnütz, tadelt die Sache an sich 
oder deine Arbeit daran. Verschie- 
den, wie die Menschen selbst, ist auch 
das Urtheil, das sie abgeben. Woll- 
ten die Politiler, die Künstler, die 
Schaffenden ans allen Gebieten des 
Lebens sich nach der Kritik richten, 
die an ihrer Arbeit geübt wird, es 
würde nichts Großes nnd Ganzes 
vollendet werden. Die größten Wer- 
ke aller Zeiten wurden stets voll- 
bracht von klaren, sielbetvußtem in 
sich gesestigten Menschen, die sich nicht 
von rechts und links beeinflussen lie-« 
szenn, sondern ihren eigenen Weg 
gingen nnd dem treu blieben, was sie 
für recht erkannten. Und was im 
Großen gilt, das gilt auch im Klei- 
nen. Wie in der Weite des öffentli- 
chen Schaffens- so in der engen Welt 
deines Privatlebens sollst du dir die 
goldene Unlnskiiininertlnsit uin das 
Urtheil Anderer angeniiilinen, die dich 
bekritteln Schasfe dass, was du 
schaffen mußt, nach eigenem Können 
und eigener Erkenntnisz mit Fleiß 
zund Treue, und gieb nur dem Rechen- 
schaft darüber, dein du sie zu geben 
schuldig bist. Jm Handeln dasselbe. 
Nicht, als ob es dabei ausgeschlossen 
wäre, das; tnir einein oder dein an- 

dern Einsichtgtiollen ein Wort mitzu- 
reden erlaubten: dadurch können wir 
nur gefordert werden 

Und hast du Alleg- gut vollbracht- 
sd ins-. dik- durch wi- akink dic- 
Freude berderinsn Lb du auch non 
Vielen verlacht niirsi nnd nnr Wenige 
ein gute-:- Wort iibrig haben, mas- 
iiiacht·g, nienn du nat-b bester straft 
und Einsicht gearbeitet nnd gehandelt 
hast? Mit dieser goldenen Unbe- 
kütnmertheit im Herzen begegnen niir 
auch am besten allen denen, die den 
Bau unseres Ltsliisiicsgliittg, unser 
Arbeiten und IHandeln bekritteln 
ioollenl 

Für die Deutschen in Amerika 
heißt es jetzt, konstrnktive Arbeit ver- 
richten. Die Lehren der letzten vier 
Jahre weisen darauf bin, daß man 

iich nicht damit begnügen darf, Ge« 
ichäfte zu machen nnd AnteriknnekE 
nachzuässen. nnll nmn in Zeiten der 
Prüfung die Prüfung erfolgreich be- 
stehen. 

« » Menz Base schade 
Männer, die mit Vorliebe unsere »M e n z- 

(fase«-«.Dlrbeits:«scl)nl)e getragen haben, werden 

erfahren, das; diese Schuhe nJch dein jetzigen 
Lederpreisen um pjgl 
bis slspn dass Paar 
im Preise gestiegen 
sind. 

Wir verkaufen die —- 

selben noch zu den 
alten Preis von 

s4.00 
solange, wie unser jetzigcr Vorrath anhält. 

Ihr mißt, dass nehm des-s Cnmsmtcs d(-1«,,«.Uc« n; O«·nss« 
Schuh M Tuncrhasltgfen Duc- Thmnslsr ej »F hin-oh- 11 

then Echnhrszs ist 

Dies nächste III-steinw; müssen Iujr Zim- hiis Biw- 
dcw Paar höher verkauft-n Trsuilh shh 1·t Euch noch 
Ekll Paar distk ,,Menz:Ls-use«Schuhe-, ehe- sI-« alle net-thun 

sind. 

Decatur 81 Beegle 
YELLOW FRONT sHOE sTORE 

»Jessen’s Apotheke-« 
Die deutscheste aller deutschen Apothckcn 

führt nur 

Mkdiziukm Drogucu und Clicmitmtikn 

Bedienung nach deutscher Art nnd mit deutscher 
Grwificnhaftigkcii. 

T H E O. J E s s E N, Eigenth. 
Laden: Pholus-H Residenz: 
9 Z 9 chd INLI 

Dic Erste Mulsant-Bank 
Grund Jota-Id, Nebraska 

slntt ein allgemeine-s Bankgeschäft : : : : Macht Furt-Isthtleihen 

Vier Prozent Zinsen bezahlt an Zeit-Disposit» 
Kapital und Uebers-han 82l5,000.()0. 

S. N. Wall-nah Präs. John Reimen-, VicesPtxi 
J. N. Ultey jr., Kassierer. 

Hithleufunn 
Interesse-nie Entdeckung nahe Men- 

tenesroe Hauptstadt 
Zu den Neuerungen, die im Lande 

der schwarzen Berge Einzug halten, ge- 
hören auch schon Arbeiten im Dienste 
der Naturdentmalpflege. Das an 

landschaftlichen Schönheiten hervorra- 
gende Lovcengebiet wird einmal zwei- 
fellos das Ziel vieler Vergnügungsdreii 
senden werden. Nicht-nur auf seiner 

lxLJlIerfläche drängen sich große und ge- 
«waltige Naturbilder, auch im Schooße 
der Berge ist manches Wunder ver- 

borgen, das der Entdeckung harrt. Der 
; vom Armeeodertommando nach Monte- 
znegro berufene Höhlenforscher Staats- 
Zbahnrevident G. Lahner aus Linz 
Etonnte eines dieser Unterweltswunder, 
eine räumlich ausgedehnte Grotte mit 

mörchenhafter Tropfsteinbildung aus- 
decken, die in bequemer Weise erschlos- 
sen, am 14. Mai zugunsten des »Roten 
Kreuzes« in festlicher Weise eröffnet iwurde Jm Urzustande mußte man 

i den Abstieg in die Grotte mittels einer 
)80 Meter langen Strickleiier ausfüh- 
iren Ein montenegrinischer Hirte 
Hatte den Absteigenden noch gewarnt, 
weil der Abgrund ohne Boden set und 

unten der Teufel hause! Die Höhlei 
liegt eine Viertelstunde von der königli- 
lehen Virla Njegus entfernt und trug’ 
Hsriiher den Namen Bojanodica. Vom! 
JErschließungBtomitee wurde sie imi 
Einverständnis mit dem Entdecker zu 
Ehren des Kommandanten der Behi- 
zungstruppen des Lovcenabschnitte8( 
«Lottfpetch- Grotte« benannt. An dett 
Feier nahmen dte gesamten Offizterel 
der Besatzunggttuppen teil. Oberst- 
leutnant Lottfpetch dankte dem Entdek- 
ker für feine Tat und dem Kommun- 
danten der Baulettung am Lovcen, 
Oberftleutnant Groß, für dte tatkräf- 
ttge Förderung, worauf unter allge- 
metnem Erstaunen dte Wanderung 
durch die rntt acht Scheinwerfern seen- 
haft beleuchtete Höhle erfolgte. Be- 
reits die Etöffnungsfeter brachte dem 
»then Kreuze," dem alle Einkünfte 
der Grotte auch tn Zukunft zufallen, 
eine nmnhafte Summe ein. 

Im Unverstand 
Vor kurzem wurde von irgendwo 

aus dem Osten gemeldet, daß unsere 
Fell-grauen im Unterstand die freie 
Zett, die ihnen der männermordende 
Kampf läßt, dazu verwenden, ihre Bil- 
dung zu vertiefen. Es war ihnen 
möglich gewesen, in einem Nest, in dem 
sie alles andere eher vermutet hatten, 
die Klassiker nnd andere Autoren von 
Gewicht aufzutreibem und nun sihen sie 
in ilsren Höhlen nnd studieren. Ein 
Mitalied der gelehrten Runde schildert 
uns die thlle in folgenden Versen: 
Ungeioafchen und unaelämmt. 
Zerrissen die Hofe, verlanft das Hemd, 
Sitzt der Doltor im Unterstand 
Und hält den Darwin in seiner Hand, 
Und während er »Ursprung der Arten« 

liest, 
Rechts er Kartoffeln mit Sauce be- 

giebt, 
Die in der Pfanne spruzeln und schmo- 

ren. 

So sorgt er, in seine Gedanken verlo- 
ren, 

Zugleich für geist’ge und leibliche Nah- 
rang, 

Man nennt dies: ,.Allseit’ge Jnt’res- 
fenroahrung.«&#39; 

— Dr. Wenaert —-- Brillengläser 
angepaßt —— über Pizer’s. 4,tf 

50 ccats 
A Month 
Beut-s an 

thension Telephono 
in Yoms Residenoe 

lt samt steps 
llp ans los-II staff- 

fabrraien Und 
Dienst 

nach dem Süden 
Attraktivc Rundfahrts-Touren nach dem Süden 

umfassen New Orlcans und Florida oder 
Florida und Washington, D. C. 

f—ff -—j 

vBuclsngmn 
Rost-s 

Rundreis e 

Jacksonville, Fla. ...... 85418 
Miami, Fla. .......... 76.28 
Ormond, Fla. ........ 60.58 
Pensacola, Flu. ........ 47.28 
Bilori. Miss. .·.. ..... 44.64 

Charleftom S. C. ...... 54.18 
Lake Clmrles, La. ...... 4328 
Fort Worth, Tex. 38·82 
Augustu, Ga. ....... 59.92 
St. Petcsrsbnm, Fla. 65.78 

Rmsdreife 
Tampa, Fla. « ..... 865.78 
St. Augustine, Fla. 56.48 

Palm Beach, Fla. ...... 72.68 
New Orleans, La. ...... 4l.74 
Mobilc, Ala. .......... 44.64 
Sau Antonio, Tex. 42.02 

Houftom Tex. ........ 42.92 
Simonan Gn. ........ 54.18 

Kel) West, Fla. ........ 87.28 

Hmmum Cnba ........ 87.14 

Züge, die man gebrauchen man 
Zug Na. 42 verläßt Grund Jsland täglich mussqu Mai-g. und kommt den- 

selben Abend, um RIU in Kansas City an, 
un 

Zug No. « verlaka Graun Island täglich, um 8:25 Avean und kommt den 
nächsten Morgen um 7t20 in Kansas City an, beide Züge 

machen dikeckte Verbindungen mit 
elf Züge nach den 

Süden nnd Südoftcn 
Texas, Golf. Oklahoma und Florida 

Zug No. 42 kommt um 6:19 den nächsten Morgen in St. Lunis an 

und Zug No. 44 kommt acn nächsten Abend, um 6::k() 

in St. Louig an. Beide Züge machen im Union Station mit 

Schnellzüge nach dem Süden nnd Süvostem New Oele-ans- 
Golf, Florida usw« 

Thos.conuok,hgent 
Gksnd Island, Nebr. 


